
Bulletin 02/2023 
zur Ausschreibung DMV BMW 318ti Cup  

DMSB-Genehmigungs-Nr.: 363/23, genehmigt am 24.02.2023 
 

Ab sofort gelten folgende Änderungen und Ergänzungen 

(Änderungen/Ergänzungen sind kursiv gedruckt)  

 
 
Teil 2 Technisches Reglement 
 
1.6 Fahrzeug-Mindestgewichte und Ballast wird wie folgt geändert: 
 
„Es gibt zwei Varianten für die Ermittlung des Mindestgewichts. Sollte das Fahrzeug ohne 
Fahrer 

(spritbereinigt = 5 Liter Kraftstoff, Restmenge für eventuelle Kraftstoffproben) ein Gewicht von 

1080kg unterschreiten, so kommt Variante 2 zur Anwendung. In allen anderen Fällen kommt 
Variante 1 zur Anwendung. Die beiden Varianten werden nachfolgend erläutert. 
 
Variante 1 

- Gewicht ohne Fahrer, Ballastgewichte nicht zulässig 
- DMV BMW 318ti Cup / BMW E36 318ti Compact = min. 1080 kg 
- Das Mindestgewicht inklusive 5 Liter Kraftstoff, exklusive Fahrer und 

Fahrerausrüstung müssen zu jedem Zeitpunkt der Veranstaltung eingehalten werden. 
Das (errechnete) Zielgewicht ist maßgeblich. Es dürfen keine Teile, Flüssigkeiten, 
etc. vor der Wiegung hinzugefügt werden. 

 
Variante 2 

- Gewicht mit Fahrer, Ballastgewichte zulässig 
- DMV BMW 318ti Cup / BMW E36 318ti Compact = min. 1150 kg 
- Das Mindestgewicht inklusive 5 Liter Kraftstoff und dem Durchschnittsgewicht der 

Fahrer inkl. Fahrerausrüstungen muss zu jedem Zeitpunkt der Veranstaltung 
eingehalten werden. Das (errechnete) Zielgewicht ist maßgeblich. Es dürfen keine 
Teile, Flüssigkeiten, etc. vor der Wiegung hinzugefügt werden. 
 

Wiege- & Kontrollprozess: 

 

Die Kontrolle der Fahrzeuggewichte wird wie folgt durchgeführt: 

 

Der technische Kommissar kann bei einem Verdacht auf Unterschreitung der o.g. 

Mindestgewichte eine Prüfung veranlassen, welche wie folgt durchgeführt wird: 

 

Für Variante 1: 

- Das Fahrzeug wird vollgetankt. Das Tankvolumen des Serientanks beträgt 60 Liter = 

45 kg Kraftstoff (1 L = 0,75 kg). Es werden 3,75 kg für 5 L Kraftstoff abgezogen. 

- Rechnung: 1.080 kg - 3,75 kg + 45 kg = 1.121,25 kg 

- Das vollgetankte Fahrzeuggewicht darf demnach 1.121,25 kg zzgl. Toleranz nicht 

unterschreiten. 

- Sofern das Fahrzeuggewicht abzüglich der Toleranz 1.118,25 kg unterschreitet, muss 

nochmals nach Variante 2 kontrolliert werden. 

 

  



Für Variante 2: 

- Das Fahrzeug wird vollgetankt. Das Tankvolumen des Serientanks beträgt 60 Liter = 

45 kg Kraftstoff (1 L = 0,75 kg). Es werden 3,75 kg für 5 L Kraftstoff abgezogen. 

- Das Ballastgewicht welches im jeweiligen Veranstaltungsteil verwendet wurde wird 

hinzugefügt. 

- Es wird das Durchschnittsgewicht der beiden genannten Fahrer inkl. 

Fahrerausrüstungen ermittelt. Bei Einzelstartern wird das Gewicht des genannten 

Fahrers inkl. Fahrerausrüstung ermittelt. 

- Rechnung: Fahrzeuggewicht vollgetankt - 3,75 kg + 45 kg + Fahrergewicht inkl. 

Fahrerausrüstung bzw. Durchschnittsgewicht beider Fahrer inkl. Fahrerausrüstungen 

= mind. 1.150 kg 

- Das vollgetankte Fahrzeuggewicht inkl. Fahrer mit Fahrerausrüstung bzw. dem 

Durchschnittsgewicht beider Fahrer inkl. Fahrerausrüstungen darf demnach 1.150 kg 

zzgl. Toleranz nicht unterschreiten. 

 

Es dürfen keine Teile, Betriebsstoffe / Flüssigkeiten, Zubehör etc. (ausgenommen Kraftstoff 

zum Volltanken des Serientanks) vor der Wägung hinzugefügt oder entnommen werden. 

 

Dieses Mindestgewicht muss zu jedem Zeitpunkt der Veranstaltung eingehalten werden. 

 

Wurde das Fahrzeug im Wettbewerb beschädigt, kann das Gewicht der dabei verloren 

gegangenen Teile nach Ermessen der Serienorganisation / des technischen Kommissars 

berücksichtigt werden. 

 
DMSB-Hinweis: 
 
Die DMSB-Richtlinien für die Fahrzeugwägung (inkl. Kalibrierung bzw. Eichung von Waagen) 
müssen vom Veranstalter/Serienausschreiber beachtet werden. Demnach müssen mobile 
Waagen in Jahresabständen im Regelfall durch den Waagen-Hersteller überprüft werden. In 
Ausnahmefällen ist auch eine Kalibrierung/Überprüfung von einem staatlichen Eichamt 
zulässig, jedoch muss die Waage mindestens alle 2 Jahre durch den Hersteller kalibriert 
werden. 
 

Zur Verwiegung der Fahrzeuge dient eine vom Veranstalter bereitgestellte Waage. Als 

Toleranz werden +/- 3 kg herangezogen. 

 

Waage & Hilfsmittel: 

 

Zur Verwiegung der Fahrzeuge dient die jeweilige Waage, die der Streckenbetreiber zur 

Verfügung stellt. Sollte diese nicht den aktuellen Standards unterliegen, wird vom Veranstalter 

eine kalibrierte Waage bereitgestellt. Als Toleranz werden immer +/- 3 kg herangezogen 

(Umgebungstemperatur und Atmosphärendruck sind in den Toleranzen inbegriffen).  

 

Darüber hinaus verfügt der technische Kommissar über eine Rechentabelle im Excel-Format, 

die den Kommissaren und Teams bei der Ermittlung des Fahrzeuggewichts hilft und während 

der gesamten Veranstaltung genutzt werden kann. Diese Tabelle kann, ohne das Fahrzeug 

vollzutanken, das Mindestgewicht nach Reglement mit exakt 5 L Kraftstoff vorausberechnen.  

Die Angabe des Tankfüllstands wird von der Tankuhr abgelesen. Dies ist nicht als exaktes 

Messverfahren zu verstehen, sondern vielmehr als Indikation des korrekten 



Fahrzeuggewichtes. Im Zweifelsfall oder bei Verdacht auf Unterschreitung der Fahrzeug-

Mindestgewichte muss immer nach dem o.g. Wiege- & Kontrollprozess vorgegangen werden. 

Nur dieser kann zur Feststellung des tatsächlichen Gewichtes nach Vorschrift dienen!“ 

 
 
2.2  Motor wird wie folgt geändert: 
 
„… 
 
b) zusätzliche Kühlsysteme 
Jegliche Kühlung, dessen Einbaulage und die dafür benötigten Anbindungen / Anschlüsse für 

den Motor, das Differential, die Lenkung, das Motorsteuergerät, den ABS-Steuerblock und das 

Getriebe sind unter Einhaltung des Punktes 2.8 a) freigestellt. Viskolüfter sind verboten. 
…“ 
 
 
2.8  Karosserie und Abmessungen wird wie folgt geändert: 
 
„… 
 
b) Fahrgastraum / Cockpit 
Die Originalsitze, Dämmmaterial, etc. müssen vollständig entfernt werden. Anti-Dröhn-Matten 
(Teermatten), Fugenkit und nicht benötigte Metallhalter können entfernt werden. Ein FIA-
homologierter Fahrersitz ist vorgeschrieben. Das Alter des Sitzes darf maximal 10 Jahre 
betragen. Das Armaturenbrett muss erhalten bleiben, Anbauteile dürfen entfernt werden. Die 
Instrumente müssen der Serie entsprechen. Zusatzinstrumente, wie Schaltblitz, 
Temperaturanzeigen usw. dürfen verwendet werden. Das originale Heizungs- und 
Lüftungssystem muss vorhanden sein. Das Lüftungssystem muss zur Windschutzscheibe voll 
funktionstüchtig sein. Der speziell für den DMV BMW 318ti Cup vorgesehene Wiechers-Sport 
Überrollkäfig (Einschraubkäfig gemäß DMSB-Zertifikatsnr.: 2-446/67-S) muss über Cerny 
Motorsport bezogen werden. Siehe Anlage 2 Abb. 10. Im Bereich der Überrollkäfigaufnahmen 
dürfen Bleche bis 3mm Stärke montiert (geschraubt, geschweißt, genietet, geklebt usw.) 
werden. Dies dient der fachgerechten Montage und beugt Rissbildung vor. Sollte bereits ein 
Überrollkäfig im Fahrzeug verbaut sein, ist eine Genehmigung bei Cerny Motorsport 
einzuholen. Es sind lediglich Schraubkäfige ohne Karosserieversteifungen erlaubt. Der Verbau 
einer Karosseriestrebe an der Hinterachse ist freigestellt. Diese darf die Karosse allerdings an 
maximal 3 Punkten mit einer jeweiligen Anlagefläche von max. 20cm x 15cm berühren und 
muss zwei der 3 Punkte im Radius von 13cm zum jeweiligen Mittelpunkt des Hinterachsdom 
aufweisen. Die Strebe darf geschraubt, geschweißt, genietet, geklebt usw. werden. Anstelle 
der beschriebenen Karosseriestrebe darf auch die in Abb. 11 gezeigte Hinterachsstrebe 
verwendet werden. Cerny Motorsport lässt für diese Variante momentan eine baugleiche 
Serienlösung entwickeln. Diese ist dann ausschließlich über Cerny Motorsport zu beziehen. 
Bis zum Erscheinen dieser Serienlösung kann ein baugleiches Zukaufteil verwendet werden. 
Sollte bereits eine baugleiche Hinterachsstrebe im Fahrzeug verbaut sein, ist auch diese 
zulässig. In beiden Fällen muss eine Genehmigung bei Cerny Motorsport eingeholt werden. 

Produktionsbedingte Öffnungen/Löcher dürfen durch geeignete Abdeckungen (Kohlefaser, 

Kunststoff, Gummi, Blech usw.) verschlossen werden (geklebt, genietet, verschweißt usw.). 

…“ 

 

DMSB-genehmigt am 21.06.2023 
 
 
 
Christoph Ihm 
Koordination Technik 


